
„Katernberger 
Bach - Mach mit!“

Der Tag der Städtebau-
förderung wird jährlich 
durch das Bundesministe-
rium des Innern, Bau und 
Heimat ausgerufen und 
findet immer am zwei-
ten Samstag im Mai statt. 
Dieses Jahr, am Samstag, 
den 14.5.2022, feiert 
die Stadt Essen mit vie-
len weiteren Kommunen 
in Deutschland 51 Jahre 
der Städtebauförderung. 
Von 14 bis 17 Uhr findet 
neben weiteren Veran-
staltungsorten in Essen 
auf dem Gelände der 
„Freien Schule“ Katern-
berg (Schalker Str. 19a) 
das große Eröffnungsfest 
des Katernberger Bachs 
unter dem Motto „Katern-
berger Bach - Mach mit!“ 
statt.  Dort gibt es eine 
Spiel- und Entdeckungs-
rallye für Kinder und 
Jugendliche, sowie ver-
schiedene Angebots- und 
Informationsstände der 
Akteure aus Katernberg. 
Dazu spannende und 
lustige Mitmachaktionen, 
das Kindermobil, Hüpf-
burg, Torwandschießen 
und vieles mehr. Für das 
leibliche Wohl wird auch 
gesorgt.

Ausgabe  · Mai 2022

Der Bergmann und sein Leben 
Sammlung zeigt alles - von der Küche bis zur Kaue, vom Stollen in die Dahlbuschbombe
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Hövelstraße 98 · 45326 Essen
Tel.: 02 01/ 316 36 63
Fax: 02 01/ 316 29 19

info@sonnenschutz-essen.de
Öffnungszeiten:

Mo./Di./Do./Fr. 10-13 + 15-18 Uhr
Mi. 10-13 Uhr · Sa. 10-14 Uhr

Immer eine

Schattenlän
ge

voraus!

• Jalousien
• Faltstores
• Rollos
• Lamellenvorhänge
• Markisen
• Rollladen
• Antriebe u.
• Steuerung
• Insektenschutz

Hövelstraße 98 · 45326 Essen
Tel.: 02 01/ 316 36 63

info@sonnenschutz-essen.de
www.sonnenschutz-essen.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.30 - 16.00 Uhr  · Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

elektro 4.0 GmbH & Co. KG
Katernberger Str. 107 

45327 Essen
Tel.: +49 (0)201- 830 86 744
E-Mail: info@elektro40.de
Web: www.elektro40.de

Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

• Elektroinstallationen bei Neubau- 
 und Sanierungsprojekten
• Installation und Programmierung
 Ihres neuen Smart- Home Systems
• Installation von E- Ladensäulen/

Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
• Erstellung und Installation von 
 Beleuchtungskonzepten

www.ruhrpott-aktuell.de

Karl-Heinz Rabas (hinten rechts) erklärt den interessierten Gästen gerne alles zur Bergbaugeschichte. (Foto: Dirk Greisler)

Von Dirk Greisler
Das Bild ist ganz plötzlich in 
meinem Kopf. Da sitzt der 
kleine Dirk, der heute lange 
Texte schreibt. Oma Greisler 
steht am mit einer weiß-rot-
karierten Decke belegten 
Tisch, schubst Bratwurst und 
Karto� eln aus der Pfanne auf 
die Teller. Durch die geö� -

nete Tür ist Opa Greisler im 
Wohnzimmer zu sehen, der 
seine Pfeife pa� t, ansonsten 
sitzt er in seiner Kanzel hoch 
oben in einem Kran, mit dem 
er Kohle auf Schi� e auf dem 
Rhein-Herne-Kanal in Horst 
lädt. 
All diese Eindrücke wurden 
ausgelöst durch den ersten 

Raum der Bergbausamm-
lung Rotthausen - die Küche 
eines typischen Bergmanns 
zu Hochzeiten des Kohleab-
baus im Ruhrgebiet. Meine 
Großeltern lebten also quasi 
in einer „Musterküche“. Und 
darum geht es auf rund 300 
Quadratmetern in den Räu-
men im Erdgeschoss und 

Keller der Belforter Straße 
20 in Rotthausen - nur ganz 
wenige Meter von der Stadt-
grenze nach Essen-Schonne-
beck entfernt: Das alltägliche 
Leben des Bergmanns und 
seiner Familie, als das „Gru-
bengold“ vielen Menschen 
Brot und Arbeit gab.
Weiter geht es auf Seite 11

MITMACHEN
& GEWINNEN
Gewinnspiel auf Seite 11



Einbruch, Diebstahl und Raub 
Referat zum Thema „Technische Prävention“

Der Sozialverband VdK Ortsverband Essen - Katernberg/
Stoppenberg/Schonnebeck lädt am Dienstag, den 3. 
Mai 2022, um 17 Uhr im Kon-Takt, Katernberger Markt 
4, 45327 Essen, zu einem Informationsabend ein. Polizei-
vertreter aus Nordrhein-Westfalen, Direktion Kriminali-
tät, sind mit einem Referat über das Thema „Technische 
Prävention - Einbruch, Diebstahl und Raub“ zu Gast. Be-
richtet wird über mechanische und elektronische Sicher-
heitstechnik, sowie die Sicherung von Wohnungen und 
Gebäuden. Alle Bürger sind zu dieser Veranstaltung ein-
geladen.

UNSER REVIER IM BLICKPUNKT
Glück auf NachbarschaftMai 2022
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Fahrrad-Kalender 2022: In die Pedalen 
treten und Essen entdecken

Aktuelle Informationen zu Radwegen, Routen,
Ansprechpartnern und Veranstaltungen

Auf 52 Seiten bekommen 
alle Interessierten wieder 
einen Überblick über das, 
was für Radfahrer in Essen 
wichtig ist: Wo gibt es neue 
Radwege? Wo kann ich in 
der Stadt Fahrräder mie-
ten? Was für Touren gibt es, 
bei denen ich einfach mit-
fahren kann? Und an wen 
wende ich mich, wenn ich 
Fragen zum Thema „Rad-
fahren in Essen“ habe?

Thematisch geht der Kalen-
der dieses Jahr besonders 
auf ein wichtiges kulturelles 
Ereignis Essens ein: 100 Jah-
re Museum Folkwang.
Antworten auf die Fragen 
gibt der Essener Fahrrad-Ka-
lender. Neu in diesem Jahr 
ist, dass er  in seiner Gestal-
tung überarbeitet wurde 
und ein neues, farbiges Lay-
out erhalten hat. Es macht 
den Kalender „lebendiger“ 
und vor allem noch über-
sichtlicher. Der Kalender ist 
auch in diesem Jahr wieder 
als blätterbare Ausgabe di-

gital abrufbar: www.essen.
de/radfahren. Es gibt ihn 
auch wieder in gedruckter 
Form, im handlichen Ta-
schenformat. Er liegt an un-
terschiedlichsten Stationen 
in der Stadt kostenlos aus, 
unter anderem in den Bür-
gerämtern, Kultureinrich-
tungen, im Rathaus, in Fahr-

radgeschäften oder auch in 
den Stadtteilbibliotheken.
Neben einem Überblick 
über (neue) Radwege gibt 
es auch viele Informationen 
über Fahrrad-Projekte, -Tou-
ren oder auch -Geschäfte. 
Die Stadt Essen bietet bei-
spielsweise seit Jahren ge-
meinsame Touren durchs 
Stadtgebiet an, wie das be-
kannte „Stadtradeln“, Bau-
stellentouren oder auch die 
Radtour gemeinsam mit 
dem Oberbürgermeister 
Thomas Kufen. Diese Termi-
ne und viele weitere Ausflü-
ge, organisiert von anderen 
Anbietern, finden sich darin. 

Gehört in jede Satteltasche: Der Essener Fahrrad-Kalender 2022.
  (Fotos: Leick/Stadt Essen)

Der Essener Fahrrad-
Kalender erscheint jedes 
Jahr im Frühjahr und das 
mittlerweile seit 17 Jahren. 
Nur 2021 konnte wegen 
Corona kein Fahrrad-Ka-
lender erstellt werden. Im-
mer mehr Menschen nut-
zen das Fahrrad nicht nur 
für die Freizeit, sondern 
auch als umweltbewusste 
und gesunde Alternative 
zum Auto. Mit dem Fahr-
rad-Kalender bietet die 
Stadt Essen Service und In-
formation über die aktuel-
le Entwicklung des Radver-
kehrs. In die Pedalen treten 
in Essen soll immer einfa-
cher, sicherer und selbst-
verständlicher werden.

Kostenfreie
Geburtsvorbereitung

mit der AWO  
Einstieg ist jederzeit möglich

Die Arbeiterwohlfahrt lädt zu einem kostenfreien, wö-
chentlichen Geburtsvorbereitungskurs in Schonnebeck 
ein. Er umfasst sieben Unterrichtseinheiten. Der Kurs ist 
am gestrigen Mittwoch (14 bis 16.15 Uhr) in der Kita 
Portendieckstraße 10 gestartet; ein Einstieg ist jeder-
zeit möglich. Die Hebamme Sarah-Louise Akbary beglei-
tet die werdenden Eltern in der Schwangerschaft und 
stellt Methoden für einen positiven Geburtsverlauf vor. 
Neben Ideen für Massagen werden auch Themen wie die 
Wahl des Geburtsortes, Hormone und die Aufgaben der 
Partner in dieser besonderen Phase besprochen. Anfra-
gen unter Tel. 1897 412 oder per Email an jens.� scher@
awo-essen.de. 
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Beste Rundumbetreuung auf Augenhöhe
Optik Faude: „Nicht nur ,gut´, sondern ,am Besten´ sehen“

Von Dirk Greisler
„Wenn ich etwas anfange, 
bringe ich es auch zu Ende“ - 
das ist das Motto von Dieter 
Sundermeier. Damit meint 
er zum einen die Betreuung 
der Kunden bei Optik Fau-
de in den Räumen an der 
Katernberger Straße 19, als 
auch die zahlreichen (Son-
der-) Ausbildungen, die ihn 
im Laufe seines Berufslebens 
zum staatlich geprüften Au-
genoptiker, zum Augenopti-
kermeister, zum Funktional–
optometristen WVAO/SOE/
CSO und zum Hypnosethera-
peuten RAH gemacht haben. 

Für Faude-Inhaber Sunder-
meier gilt: „Sehen und gute 
Brillen sind nicht zuerst ein 
Geschäft, sondern die Leiden-
schaft für die Sache steht an 
erster Stelle. Unsere Kunden 
sollen nicht nur ,gut´, son-

dern ,am Besten´ sehen.“ Die 
Menschen, die er auf Augen-
höhe betreut, honorieren das. 
Viele kommen schon in dritter 
Generation zu Optik Faude, 
denn bei Qualität und Service 
gibt es hier keine Kompromis-
se - eine „echte Herzensange-
legenheit“ für Sundermeier, 
der in der eigenen Meister-
werkstatt vor Ort jede Brille 
individuell anfertigt. Dabei 
gelinge es auch hervorra-
gend, sich gegen die „große 
Konkurrenz“ durchzusetzen. 
Intensive Fortbildungen,  
auch für die Mitarbeiterinnen 
Christine Brandt und Anet-
te Tomczyk, sorgen genau 
so dafür, wie Innovationen 
-  so ist modernste 3D-Technik 
und ein DN-Eye Scanner bei 
der Augenglasbestimmung 
im Einsatz, um die Sehorga-
ne des Kunden „HD-fähig“ zu 
machen.

Anzeigen

Und auch, wenn die Beratung 
und Auswahl mit größtem 
Fachwissen und ganz indivi-
duell über die Bühne gegan-
gen ist, endet die Betreuung 
nicht. „Für alle Servicefragen 
sind wir stets für Sie da. Wir 
sind erst zufrieden, wenn Sie 
zufrieden sind“, so Sunder-
meier.
Und die Kosten für diese her-
vorragende Rundumbetreu-
ung? Die sind nicht höher als 
bei großen Ketten für ähn-
lich hochwertige Angebote. 
„Unsere Preise sind immer 
marktgerecht zum Wohle un-
serer Kunden. Schließlich ha-
ben wir uns schon seit vielen 
Jahren einer großen Gemein-
schaft in der Augenoptik, 

der AMA, angeschlossen, um 
durch gemeinschaftlichen 
Einkauf immer den besten 
Preis bieten zu können. Wir 
verzichten konsequent auf 
unseriöse Werbeaussagen“, 
beschreibt Dieter Sundermei-
er den Weg, den Optik Faude 

geht: „Wir setzen auf Marken 
und Qualität aus der Region, 
statt auf Fernost. Wir wollen 
die Ehrlichkeit hochhalten, 
alles kommt aus deutscher 
Produktion, so die Brillenglä-
ser von Rodenstock und von 
Stratemeyer aus Bochum.“

Sorgen für den Durchblick: Dieter Sundermeier und Mitarbeiterin 
Christine Brandt.  (Foto: Dirk Greisler)

Durch die Zusatzausbildungen im Bereich der Funktionalop-
tometrie ist Optik Faude auch über die Grenzen Essens hinaus 
zu einem Ansprechpartner für die Lösung vielfältigster Seh-
probleme geworden. Hilfe gibt es so auch für Erwachsene zum 
Beispiel bei Sehstress am Arbeitsplatz oder schlechter Sehleis-
tung, und auch für Kinder bei Lern- und/oder Lese-Problemen. 
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Begehrter Siegerpokal und neun Goldmedaillen
„Meisterstücke“-Auszeichnungen des Fleischerverbandes an die Fleischerei Ziegler

Sie gehört zu den Besten im 
Land: Das bescheinigte die 
Jury bei der diesjährigen 
Qualitätsprüfung „Meister-
stücke – Wettbewerbe für 
Fleisch- und Wurstkultur“ 
der Fleischerei Ziegler in 
Stoppenberg. 

Der weit über die Grenzen 
des Stadtteils hinaus be-
kannte Handwerksbetrieb 
darf sich über gleich neun 
Goldmedaillen für heraus-
ragende Leistungen bei 
Fleisch und Wurst freuen. 

Und als das spezielle I-Tüp-
felchen gab es in Anerken-
nung besonders umfangrei-
cher Qualität den begehrten 
„Meisterstücke Siegerpokal 
2022“.

Quali� ziert hat sich die 
Fleischerei Ziegler durch 
den herausragenden Ge-
schmack und die handwerk-
lich einwandfreie eigene 
Herstellung der Produkte, so 
die Jury. Ausgezeichnet wur-
den die von der Kundschaft 
heißgeliebte Fleischwurst 

genauso wie Bierknacker, 
Mortadella, Leberwurst, 
Zwiebelmettwurst, Fleisch-
salat, Ge� ügelsalat sowie 
Rindergulasch und Sauer-
bratengulasch in der Glas-
konserve. „Die tollen Aus-
zeichnungen, die wir Jahr 
für Jahr erhalten, sind immer 
wieder Ansporn für unser 
ganzes Team, unseren Kun-
dinnen und Kunden stets 
höchste Qualität und ein-
zigartigen Geschmack zu 
bieten. Wir freuen uns, ge-
rade auf diesen Gebieten zu 
den Besten zu gehören und 
setzen uns für den Erhalt 
der regionalen Vielfalt bei 
Fleisch und Wurst ein“, sagt 
Fleischermeister Ulrich Zieg-
ler. Insgesamt 119 Teilneh-
mer hatten bei der deutsch-
landweit ausgeschriebenen 
Prüfung des Fleischerhand-
werks knapp 750 Proben 
aus eigener Herstellung an-

gemeldet. Die Juroren des 
Fleischerverbands prüften 
die Produkte anhand um-

fangreicher Kriterien, vor 
allem aber auch anhand des 
Geschmacks.

Über den Verkauf vor Ort im Geschäft an der Gelsen-
kirchener Straße hinaus bietet die Metzgerei Ziegler 
einen Lieferservice für das gesamte Sortiment - inklusive 
Mittagstisch - in Stoppenberg und den angrenzenden Be-
reichen der Stadtteile Altenessen, Frillendorf, Katernberg 
und Schonnebeck an. 

Weitere Informationen sind telefonisch unter 0201/211595
oder per Kontaktformular auf der Internetseite:
www.fleischerei-ziegler.de erhältlich. 

Ulrich Ziegler präsentiert mit seinem Team den Siegerpokal des Meis-
terstücke-Wettbewerbs. (Foto: Fleischerei Ziegler)

„Wir sind bei den Besten“

- Meisterstücke -
Wettbewerb für

Fleisch- und Wurstkultur

2022

100% Fleischerhandwerk
Gelsenkirchener Str. 22 · 45141 Essen

Tel.: 0201 - 21 15 95 · www.� eischerei-ziegler.de
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Anzeigensonderveröffentlichung
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Otto Schulte - „immer fair und ohne Tricksereien“
Experte für Edelmetalle empfängt Kunden im eigenen Ladenlokal an der Viktoriastraße

Von Dirk Greisler
Katernberg. Freundlich 
und kompetent, ehrlich 
und mit großem Fachwis-
sen – so ist Otto Schulte als 
Experte der TV-Reihe „Der 
Trödeltrupp“ einem gro-
ßem Publikum bekannt. 
Doch genau so ist er auch 
zu erleben, wenn er in sei-
nem Ladenlokal im Esse-
ner Norden seine Kunden 
empfängt und in Sachen 
Edelmetall-Ankauf berät. 

Dort hat er sich von Montag 
bis Freitag (10 bis 13 und 14 

bis 17 Uhr) dem Handel mit 
Alt- und Zahngold, Mün-
zen, Silber, Silberau� age, 
Platin und Zinn verschrie-
ben. Und das garantiert zu 
fairen Preisen und im Rah-
men einer völlig unkom-
plizierten Abwicklung. Seit 
mehr als zehn Jahren ist 
sein Geschäft unüberseh-
bar an der Viktoriastraße 2 
in Katernberg beheimatet. 
Mit eigenem Spektrometer, 
das die genauen Anteile der 
ihm angebotenen Metalle 
und Legierungen ermittelt, 
berechnet er den Preis, der 

sowohl den Interessen des 
Käufers als auch seinen Be-
langen als Händler gerecht 
wird: „Immer fair und ohne 
Tricksereien, ohne versteck-
te Kosten oder Gebühren“, 
versichert der in Essen ge-
borene Otto Schulte, „ich 
schätze die o� ene, unkom-
plizierte und ehrliche Art im 
Ruhrgebiet – Eigenschaften, 
die mir auch für mein Arbei-
ten wichtig sind. Mein guter 
Ruf bedeutet mir viel und 
ich arbeite täglich daran, 
ihm gerecht zu werden.“

Mitgebracht und angebo-
ten werden können bei-
spielsweise Schmuckstücke, 
Uhren, Barren, Medaillen, 
Münzen oder Tafelsilber - 
Dinge, die oftmals gut ver-
steckt, ungenutzt und fast 
vergessen in Schachteln 
und Schatullen liegen. Auch 

die Weiterverarbeitung der 
Metalle kann Otto Schulte 
direkt vor Ort vornehmen, 
ein eigener Schmelzofen 
steht zur Verfügung: „Wir 
schmelzen Ihre Edelmetalle 
vor Ort ein, machen sofort 
eine professionelle Mate-

rialanalyse und zahlen Sie 
gleich entsprechend der 
tagesaktuellen Kurspreise 
aus.“ Und wer sich dafür in-
teressiert, kann sicher auch 
mal einen Blick auf das Ge-
schehen beim Einschmel-
zen werfen. 

- Die Ankaufswerte für Edelmetalle werden durch die 
Kurse internationaler Börsen vorgegeben. Diese Kurs-
werte sind immer tagesaktuell, die Ankaufspreise werden 
ständig daran angepasst.
- Bei einem persönlichen Besuch ist der Kunde bei der 
Analyse direkt dabei, die Wertgegenstände können aber 
auch per Post eingeschickt werden, worauf dann ein 
schriftliches Angebot gemacht wird. 

Otto Schulte: Ein Experte für Goldangelegenheiten.
 (Foto: Dirk Greisler)

„Mit Interesse habe ich den oben aufgeführten Artikel gelesen. Vor einigen Tagen bin ich 
auf eine Information aufmerksam geworden, dass eine behinderte Frau aus Hanau Ram-
pen aus Legosteinen baut und diese Einrichtungen kostenlos zur Verfügung stellt.

Einige Einrichtungen haben lediglich ein Schild „auf eigene Haftung des Benutzers“ an-
gebracht, so dass auch hier die Auflagen der jeweiligen Aufsichtsbehörden „umgangen“ 
werden konnten. Vielleicht ergibt sich ja hier eine Möglichkeit, den „auf Eis gelegten Vor-
gang“ wieder neu zu beleben und eine Möglichkeit zur Barrierefreiheit (auch für Mütter 
mit Kinderwagen) zu schaffen. Hier der Link zu der Information mit den Legosteinen:
www.egofm.de/blog/freizeit/barrierefreiheit-mit-lego

Vielen Dank und weiterhin frohes Schaffen.
Mit freundlichem Gruß.“

„Kleine, wirkungsvolle Lösung für Barrierefreiheit“
- Betrifft: Artikel Ausgabe 8, April 2022, Seite 6
- Von: Doris Holzenleuchter, Kolping Berufsbildungswerk,
 Assistentin der Geschäftsführung

Glück auf Nachbarschaft und Katernberger Werbegemeinschaft gratulierten

Endlich konnte die große Party steigen. Zwei Jahre war das ausgiebige Feiern aus Corona-Gründen nicht möglich. 
Daher wurde nun in der traditionellen Ruhrgebiets-Kneipe Viktoria Klause der 42. Geburtstag des rührigen Gast-
wirtes Daniel Frank (r.) bei bestens gekühltem Stauder-Pils und mediterranem Büffet gefeiert. „Glück auf Nachbar-
schaft“-Verlagsleiter Frank Zimmers (l.) und Werbering-Schatzmeister Thomas Spilker gratulierten dem Mitglied 
des Katernberger Werberinges. Bei strahlendem Sonnenschein konnte nicht nur in den gemütlichen Gasträumen, 
sondern auch im zünftigen Biergarten immer wieder ausgelassen auf den Geburtstag angestoßen werden.

Im Mai treffen sich auch die Mitglieder des Katernberger Werberinges wieder in der Viktoria Klause zur Jahres-
hauptversammlung.
Glückwünsche gab es vom Katernberger Werbering und Glück auf Nachbarschaft.  (Foto: Rekklips)
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Auf dem Marktplatz
steigt ein Fest

Am 11. und 12. Juni
lädt der Schonnebecker Werbeblock ein

Anzeigen

Ein Fest von und für alle Bür-
ger - das steht am 11. (von 
17 bis 22 Uhr) und 12. Juni 
2022 (von 12 bis 18 Uhr) auf 
dem Marktplatz auf dem 
Programm. Zum insgesamt 
elften Mal wird das Markt-

fest vom Schonnebecker 
Werbeblock in seiner nun 
40-jährigen Geschichte ver-
anstaltet. Getränke, leckere 
Speisen, Darstellungen und 
Präsentationen der Mit-
gliedsfirmen - die Stimmung 

an diesem Wochenende 
dürfte richtig gut werden. 
Weitere detaillierte Infos 
zum Ablauf und Programm 
veröffentlichen wir in der 
nächsten Ausgabe von 
Glück auf Nachbarschaft.

Gratulation
und Anerkennung 

Besuch aus dem NRW-Landtag
in Schonnebeck

Gratulation zum 40. Gründungsjahr des Schonnebecker 
Werbeblocks und Anerkennung für die Entwicklung des 
Stadtteils brachten Thomas Kutschaty und Frank Müller, 
beide Mitglied des NRW-Landtages, im Rahmen ihres Be-
suches mit. Die regen Tätigkeiten im Stadtteil und die per-
sönlichen Aktivitäten erhielten ein Sonderlob, bei einem 
Rundgang durch die neue Edeka-Filiale Abaza wurde auch 
über die Einzelhandel-Versorgung und deren Qualität dis-
kutiert. Aldin Abaza erläuterte dabei auch die bevorstehen-
den Umbaupläne. Auf dem Foto: Heike Brandherm, Frank 
Müller, Werbeblock-Chef Siggi Brandenburg, Thomas Kut-
schaty, Aldin Abaza und Andre Vollmer (v.l.). 

 (Foto: Schonnebecker Werbeblock)

Den
Trickbetrügern 
keine Chance

geben
Schonnebeck. „Vorsicht 
Trickbetrüger!“, heißt es 
auf einem Info-Nachmit-
tag des AWO Ortsvereins 
Schonnebeck in Zusam-
menarbeit mit der Polizei 
am Donnerstag, den 5. 
Mai 2022, von 14 bis 16 
Uhr im Paul-Sahle Haus, 
Huestraße 122. 

Alle an diesem Thema 
interessierten Mitmen-
schen sind herzlich will-
kommen, eine Anmel-
dung unter Tel. 0201/36 
11 153 ist erforderlich. 

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Pro� tieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

Auf dem MarktplatzAuf dem Marktplatz

Menschen im Gebet für 
den Frieden in der Ukraine  

Wie sehr der Krieg in der Ukraine auch die Menschen im Ruhr-
gebiet beschäftigt, machen zahlreiche Aktionen deutlich. 
So lud Pastor Ache-Jahning im Namen der Ökumene Essen 
Schonnebeck zum Friedensgebet in die Christuskirche ein. 
Fast 40 Christen kamen zusammen und beteten. Der Einla-
dungstext machte die Gedanken der Anwesenden deutlich: 
„Lass ab vom Bösen und tue Gutes; suche Frieden und jage 
ihm nach! (Psalm 34, 15). Erschüttert und sprachlos stehen 
wir vor dem Krieg in der Ukraine und dem Unfrieden in dieser 
Welt. Wir hoffen auf Frieden und fühlen uns hilflos. Unsere 
Gedanken und Gebete sind mit den Menschen, die um Leib 
und Leben fürchten, und die erleben, wie Leid und Tod in ihre 
Städte und Dörfer einziehen...  Wir als Christen wollen diese 
Situation auch im Gebet vor Gott bringen, denn wir glauben, 
dass Gott aktiv in unser aller Leben eingreifen kann.“ 



Eine Wanderung durch die Geschichte
Der ZollvereinSteig erschließt vom Welterbe aus den Essener Norden

AUF ZOLLVEREIN
Glück auf Nachbarschaft Mai 2022

Seite 7

„Steig“ – das klingt nach 
Wanderslust und Gebirgs-
atmosphäre. Ganz so hoch 
hinaus wie in den Mittel-
gebirgen, den Alpen oder 
auch beim BaldeneySteig 
geht’s zwar nicht, aber im-
merhin führt die kürzlich 
vorgestellte Wanderroute 
mit dem Namen Zollver-
einSteig tief hinein in die 
Geschichte – nicht nur 
Zollvereins, nicht nur der 
nördlichen Essener Stadt-
teile, sondern hinein in die 
Geschichte dieser Region 
und ihrer industriellen Ent-
wicklung, ihres einmaligen 
Wandels. 
Das Absolvieren des Zoll-
vereinSteigs ist kein Spa-
ziergang – Wanderpro� s 
sprechen von einem mittle-
ren Schwierigkeitsgrad und 
empfehlen ein hohes Kon-
ditionsniveau. Bange wer-
den muss einem vor dem 
26,3 Kilometer langen Steig 
deswegen aber nicht: Er 
ist vielmehr so konzipiert, 
dass er auch in mehreren 
Etappen erwandert werden 
kann. Zudem stehen ent-
lang der Route zahlreiche 
Restaurants und Cafés für 
eine Einkehr zur Verfügung. 
Wohin geht’s bei der neu-
en Wanderroute? Gestartet 

wird – selbstverständlich 
– auf dem Gelände des 
UNESCO-Welterbes Zollver-
ein.

Zwischen Vergangenheit
und Zukunft
Auf wenigen hundert Me-
tern lässt sich schon der 
Wandel der einst größten 
Steinkohlenzeche der Welt 
nachvollziehen: „Wir se-
hen gleich hier hinter dem 
Doppelbock den Werner-
Müller-Platz mit der Koh-
lenwäsche, dem größten 
Gebäude auf Schacht XII. 
Die einmalige Industrie-
architektur, die uns den 
UNESCO-Welterbetitel ein-
gebracht hat, ist beeindru-
ckend. Hier ging es nur um 
Leistung, um Fördermenge, 
das wird heute noch deut-
lich“, beschreibt Prof. Dr. 
Hans-Peter Noll, Vorstands-
vorsitzender der Stiftung 
Zollverein, den Routenstart.
Und ein Stückchen weiter, 
über die Fritz-Schupp-Al-
lee, steht man dann prak-
tisch mitten im Wald: Die 
Natur hat sich hier die Hal-
de zurückerobert, dazwi-
schen gibt’s die zahlreichen 
Kunstorte auf Zollverein zu 
entdecken. Es folgt die Ko-
kerei, die noch mitten im 

Wandel steckt; und auch 
der Gründerschacht, wo vor 
175 Jahren die Geschichte 
Zollvereins mit den ersten 
Abteufarbeiten begann, 
liegt auf dem Weg.
Weiter geht es in westlicher 
Richtung zu einer grünen 
Oase für den Stadtteil, dem 
Kaiser-Wilhelm-Park, zur 
Stauder-Brauerei, zur Zeche 
Carl mit dem Malakowturm 
und dem Nordfriedhof Al-
tenessen. 
Aber dann geht’s ab nach 
oben, hoch auf die mit 50 
Metern höchste Halde der 
Stadt: Die Schurenbachhal-
de ermöglicht einen groß-
artigen 360-Grad-Rundum-
blick über Essen, aber auch 
hinüber nach Bottrop und 
Gelsenkirchen. Landmar-
ke auf der Halde, die lange 
Jahre zur Lagerung von 
Abraum von Zollverein ge-
nutzt wurde, ist die Bram-
me des Bildhauers Richard 
Serra.
Am Fuße der Schurenbach-
halde � ießt der Rhein-Her-
ne-Kanal, und an dessen 
Ufer geht es entlang in 
Richtung Halde Eickwinkel, 
mit 21 Metern zwar nicht so 
hoch wie die Schurenbach-
halde, aber mit ebenso fas-
zinierendem Weitblick. Kurz 

danach wartet die Halde 
Zollverein auf die Wanderer 
– sie hat auf 37 Hektar Ber-
gematerial der Zeche auf-
genommen. 
Damit verlässt der Zollver-
einSteig auch kurzzeitig 
Essener Stadtgebiet: Über 
den Revierpark Nienhau-
sen führt er zum Rotthauser 
Friedhof, der eine besonde-
re Beziehung zum Bergbau 
hat. Verschiedene Gräber-
felder und Denkmale erin-
nern hier an die Bergleute, 
die bei Grubenunglücken 
der Zeche Dahlbusch ums 
Leben kamen.
Weiter geht es über den 
Friedhof Am Hallo, der auf 
einer leichten Erhebung 
liegt und noch einmal ei-

nen Blick auf den Essener 
Norden gewährt. Letztlich 
führt der Steig zurück zum 
Welterbe. 
„Auf dem Weg stellt man 
fest, wie grün der Essener 
Norden sein kann“, sagt 
Prof. Dr. Hans-Peter Noll. 
Der Steig lebt von den Ge-
gensätzen, die das Ruhrge-
biet ausmachen: „Wir sehen 
wunderschöne Siedlungen, 
Stadtparks, Kleingärten, 
renaturierte Halden, den 
Rhein-Herne-Kanal – wir se-
hen eine von Menschen ge-
scha� ene Umwelt, Urbani-
tät, Entwicklung. Hier ist es 
vielleicht nicht so erholsam 
wie am Baldeneysee, aber 
es ist unglaublich span-
nend.“

Der am 3. April 2022 ein-
geweihte ZollvereinSteig 
ist der dritte große Wan-
dersteig in Essen. Im Jahr 
2017 wurde – passend zur 
Ernennung zur „Grünen 
Hauptstadt Europas“ – der 
BaldeneySteig eingeweiht, 
2020 kam der Kettwiger 
PanoramaSteig hinzu. 
Nach den beiden Steigen 
im Süden der Stadt hat 
nun mit dem Zollverein-

Steig auch der Norden 
eine Route. Auch hier wur-
de ein sogenannter „Sei-
tenblick“ integriert. Die-
ser führt auf einer Länge 
von 5,4 Kilometern vom 
Rhein-Herne-Kanal durch 
den nördlichsten Essener 
Stadtteil Karnap über die 
Emscher Insel wieder zu-
rück auf die Hauptroute.
Mehr Infos im Internet auf 
www.visitessen.de

Auf dem Welterbe führt die Route über Schacht XII, die Kokerei 
und Schacht 1/2/8.                                            (Fotos: Zlatan Alihodzic)

Der höchste Punkt der Strecke: 
die Schurenbachhalde. Der ZollvereinSteig präsentiert über viele Kilometer hinweg auch die grü-

nen Seiten des Essener Nordens.

Zur Erö� nung machten sich auch Oberbürgermeister Thomas Kufen (li.) und NRW-
Ministerpräsident Hendrik Wüst (Mitte) auf den Weg.                              (Foto: Sven Lorenz)
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Dieses Museum ist der Hammer
Im Nachtigallental gibt es eine spannende Außenstelle des Ruhr Museums zu entdecken:

Der Halbachhammer demonstriert, wie früher Stahl hergestellt wurde 

Das Ruhr Museum auf Zoll­
verein zeigt als Regionalmu­
seum die Geschichte und 
Kultur des Ruhrgebiets, der 
Heimat von Millionen von 
Menschen. Auf dem Welt­
erbe, das selbst für die Ver­
gangenheit, für die Zukunft 
und damit den Wandel des 
Reviers steht, hat es seinen 
perfekten Platz gefunden. 
Was aber nicht jeder weiß: 
Das Ruhr Museum unter­
hält auch an weiteren Or­
ten in Essen interessante 
Außenstellen. Eine davon 
entführt in die Frühzeit der 
Stahlerzeugung und zeigt, 
wie noch vor der Indus­
trialisierung Stahl herge­
stellt wurde: der Halbach­
hammer im Nachtigallental 
zwischen Fulerum und Mar­
garethenhöhe.

300 Kilo schwer ist der
seltene Schmiedehammer
Spaziergänger und Ausflüg­
ler, die auf den alten Wald­
wegen des Nachtigallentals 
unterwegs sind, dürften an 
dem alten Fachwerkgebäu­
de mit seinen kleinen Bach­
läufen sicher schon einmal 
vorbeigekommen sein. 
Aber sie sollten unbedingt 
auch hineinschauen, denn 
das Innere mit der Schmie­
de und dem rund 300 Kilo 
schweren namensgeben­
den Schmiedehammer bie­
tet einen eindrucksvollen 
Einblick in die vorindus­
trielle Stahlerzeugung. Auf 
Grundlage von Wasserkraft 
und Holzkohle werden in 
dem Gebäude die aufein­
ander bezogenen Hütten­ 
und Schmiedeprozesse des 
15. Jahrhunderts an einem 
Ort gebündelt – europaweit 
gibt es nur noch wenige 
dieser historischen Exemp­
lare.
Auch Gustav Krupp von 
Bohlen und Halbach verfiel 
im Jahr 1915 dem Reiz die­
ses Gebäudes. Er erblickte 
es bei einer Museumsaus­
stellung in Düsseldorf, wo­
hin es nach der Schließung 
in auseinandergenomme­
nem Zustand im Jahr 1900 
transportiert worden war. 
Der Halbachhammer, das 

erste Mal 1417 urkundlich 
erwähnt, stammt eigent­
lich aus dem Siegerland, 
das aufgrund seiner reichen 
Eisenerz­Vorkommen noch 
weit vor dem Ruhrgebiet 
ein Zentrum deutscher 
Eisenerzeugung war. Das 
Gebäude erinnerte den Fir­
menchef an die legendäre 
Halbachhütte an der Berne 
in Altenessen, wo Unterneh­
mensgründer und Vorfahre 
Friedrich Krupp ausgiebige 
Experimente vornahm, um 
sich dem Geheimnis von 
englischem Gussstahl zu 
nähern. 
Also erwarb er das Gebäu­
de, versah es mit seinem Na­
men – der vorherige Name 
war „Fickynhütte“ – und 
schenkte es als industriekul­
turelles Denkmal der Stadt 
Essen, um es im westlichen 
Waldpark, einer weiteren 
Kruppschen Schenkung 
nahe der Margarethenhöhe, 
wieder errichten zu lassen. 
Sowohl Park als auch Ham­
merhütte waren nach dem 
Sinn der Stifter „Promena­
denschenkungen“, gedacht 

zu Erholungszwecken im 
landschaftlich schönen 
Nachtigallental. 
Nach Jahrzehnten des Still­
stands und nach umfang­
reichen Restaurierungs­
maßnahmen lässt sich 
heute nicht nur das Gebäu­
de erkunden. Erstmals seit 
den 1930er­Jahren lief der 
schwere Aufwerfhammer 
im Jahr 2010 wieder mit 
Wasserkraft und begeistert 

seitdem zahlreiche Besu­
cherinnen und Besucher 
– vor allem diejenigen, die 
sich für die Wurzeln der 
deutschen Stahlerzeugung 
interessieren. Dass man 
nebenbei noch ein paar 
schöne Stunden in der Na­
tur des Nachtigallentals 
verbringen kann, macht 
einen Besuch noch um ei­
niges reizvoller. Was einen 
dort erwartet, ist – nach den 

Worten des Kunsthistorikers 
Walter Buschmann – nichts 
geringeres als ein industrie­
technisches „Denkmal von 
Weltrang“.
Zukünftig wird der Hal­
bachhammer im Zusam­
menhang mit dem Projekt 
„Essen. Neue Wege zum 
Wasser“ Station auf der 
„Wasserroute“ sein, einer 
von drei im Bau befindlichen 
Erlebnisrouten, die über ver­
netzte Grünzüge das Ruhrtal 
mit dem Neuen Emschertal 
verbinden.
Bis zum Ende der Schmie­
desaison am 6. November 
2022 gibt es noch zahl­
reiche Möglichkeiten, den 
Halbachhammer zu besich­
tigen und sogar in Aktion 
zu erleben: Jeden 1. Sonn­
tag im Monat wird von 14 
bis 18 Uhr eine kostenlose 
öffentliche Schmiedevor­
führung angeboten, bei der 
der kolossale Schmiede­
hammer mit ohrenbetäu­
bendem Krach auf Amboss 
und Stahlstück herunter­
saust.
Infos: ruhrmuseum.de

Schmiedevorführung im Halbachhammer am Aufwerfhammer.
                                        (Copyright: Ruhr Museum; Foto: Andrea Kiesendahl)

Der Halbachhammer im Nachtigallental.                                                                                                             (Copyright: Ruhr Museum; Foto: Andrea Kiesendahl)
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Bekannt aus Funk und Fernsehen – und vom Sonntalk #halbzwölf: Peter Großmann moderiert seit sechs 
Jahren den Frühschoppen in Halle 12 auf Zollverein.     (Foto: Jochen Tack)

„Die Kultur spielt im
Ruhrgebiet eine große Rolle“

Peter Großmann moderiert am 29. Mai die 30. Ausgabe von #halbzwölf.
Im Interview blickt er zurück, spricht über seine Gäste und Wünsche für die Zukunft

Seit mittlerweile sechs Jah-
ren geht Moderator Peter 
Großmann mit seinen Gäs-
ten aus Kultur und Gesell-
schaft beim sonntäglichen 
Talkformat #halbzwölf auf 
Zollverein auf Tuchfühlung. 
Zur 30. Ausgabe – mit Her-
bert Knebel als Gast – lässt 
er die bisherigen Sendun-
gen Revue passieren und 
zeigt, dass er auch die Ent-
wicklung des Quartiers Zoll-
verein im Blick hat.

Herr Großmann, am 29. 
Mai moderieren Sie die 
mittlerweile 30. Ausgabe 
des Sonntalks #halbzwölf 
auf der Zeche Zollverein. 
Hätten Sie vor sechs Jah-
ren gedacht, dass es so 
weit kommen wird?
Eine zeitliche Zielvorstel-
lung hatten wir nicht, als 
wir das Konzept damals ent-
wickelten. Aber dass es tat-
sächlich so weit kommt, ist 
ein großes Glück.

Wie zuversichtlich waren 
Sie, dass ein solches For-
mat an diesem Ort funk-
tioniert?
Ich war mir sicher, dass Zoll-
verein als Weltkulturerbe so 
etwas braucht. Ein Format 
mit Kultur für Jedermann. 
Der Knackpunkt war eher 
die Uhrzeit. Es war fraglich, 
ob die Menschen und teil-
nehmenden Künstler an 
einem Sonntagvormittag 
so ausgeschlafen und frisch 
sind, um intensiv zuzuhören 
und mitzumachen. Wenn 
ein Wolfang Niedecken bei-
spielsweise am Sonntag-

morgen um 8.30 Uhr einen 
Soundcheck macht, ist das 
eher ungewöhnlich für ihn 
und nicht so seine Zeit. Hat 
aber wunderbar funktio-
niert. 

Die Gäste kommen aus 
den Bereichen Musik, 
Sport, Kleinkunst und 
Bühne. Inwiefern steht 
diese Mischung für Zoll-
verein und das Ruhrge-
biet?
Die Kultur spielt im Ruhrge-
biet eine große Rolle. Essen 
an sich ist ein kultureller 
Schmelztiegel ohne Ende. 
Dem wollten wir auch mit 
unserer Mischung Rech-
nung tragen. Und Zollverein 
ist ein Ort, wo die Kultur für 
alle nutzbar ist.

Interessant sind alle Ihre 
Gäste und deren Ge-
schichten. Welche haben 
Ihnen besonders impo-
niert?
Es wird immer dann span-
nend für das Publikum, 
wenn unerwartete Dinge 
passieren und sie die Luft 
anhalten. Martin Rütter bei-
spielsweise berichtete, dass 
er aufgrund einer Herzmus-
kelentzündung mal kurz vor 
dem Tod stand und fast ge-
storben wäre, wäre er nur 
eine Stunde später zum 
Arzt gegangen. Oder wenn 
Kai Havaii von Extrabreit 
erzählt, dass er während 
seiner Heroin-Abhängigkeit 
kurz vorm Goldenen Schuss 
war – das sind bewegende 
Geschichten, die so noch 
keiner gehört hat. 

Nach welchen Kriterien 
suchen Sie ihre Gäste aus?
Ursprünglich wollten wir 
ausschließlich Gäste aus 
dem Ruhrgebiet einladen. 
Doch es gibt viele interes-
sante Menschen, die nicht 
hier herkommen oder hier 
leben, aber dennoch einen 
Ruhrgebietsbezug haben. 
Vielen unserer Besucher ist 
es aber egal – die kaufen 
Karten, ohne dass sie wis-
sen, wer auftritt. 

Welche Gäste hätten Sie 
gerne noch auf dem Sofa?
Armin Rohde oder Joachim 
Krol hätte ich gerne mal hier 
auf der Bühne, aber bisher 
war das terminlich immer 
schwierig. Aber mich in-
teressieren eher nicht die 
großen Namen, sondern 
vielmehr die Mischung, die 
dann entsteht. 

Feminismus, Klimawan-
del, Corona-Pandemie: 
Die Talk-Themen sind 

Zu Gast bei der 
30. Auflage von 
#halbzwölf  am 

29. Mai 2022: 
Herbert Knebel.

                                                                         
(Foto: Thomas 

Willemsen)

nicht so seicht, wie man es 
vielleicht von einem Früh-
schoppen erwartet. Wie 
wenig Plauderei und wie 
viel Realität sollte man 
den Gästen am Sonntag-
morgen zumuten?
Sie können an einem Sonn-
tagmorgen problemati-
sche Dinge nicht einfach 
weglassen. Redet man mit 
Künstlern über ihre Prob-
leme durch die Pandemie, 
hat auch das Publikum Ver-
ständnis dafür, da sie ja Ähn-
liches erfahren mussten. 
Das gehört zur Lebenswelt 
von Menschen und kommt 
beim Publikum an. Tabuthe-
men haben wir nicht.

Die Entwicklung des Quar-
tiers rund um Zollverein 
schreitet seit Jahren vo-
ran. Haben Sie den Ein-
druck, dass der Sonntalk 
diese Entwicklung unter-
stützt?
Das Format #halbzwölf wird 
überall in der Stadt wahr-

genommen, wir haben da 
auch mehrere Essener Ori-
ginale im Team. Die machen 
in Quartierszeitschriften 
dann auch für uns Werbung, 
das belebt den Nahbereich. 
Über uns – und natürlich 
auch Zollverein – wird ge-
redet. 

Was denken Sie, wie sich 
Zollverein künftig noch 
entwickeln wird, nicht nur 
als Welterbe?
Da passiert viel – zum einen 
auf Zollverein selbst, aber 
auch drumherum mit der 
Folkwang-Universität oder 
vielen Start-ups. Davon 
profitieren auch die umlie-
genden Vororte. Zum einen 
haben wir mit Zollverein 
ein Welterbe, und drumhe-
rum einen internationalen 
Schmelztiegel, beide be-
einflussen sich gegenseitig. 
Das ist Industriekultur – und 
die bleibt.

zollverein.de/halbzwoelf
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20 Jahre PACT – das wird gefeiert
Programm vom 20. bis zum 22. Mai in der ehemaligen Waschkaue und drumherum

Vor 20 Jahren wurde das 
internationale Künstler:in-
nen- und Produktionshaus 
PACT Zollverein gegründet. 
Zum Jubiläum lädt PACT zu 
einem mehrtägigen Fest 
ein – mit Performances im 
Außenraum wie auf der 
großen Bühne, künstleri-
schen Interventionen und 
musikalischen Begegnun-
gen. Die Veranstaltungen 
erstrecken sich dabei von 
PACT aus in das umliegen-
de Außengelände.
Über drei Tage stehen vom 
20. bis zum 22. Mai zum 
„Jubiläumsfest“ das Zusam-
mensein, die großen Fra-
gen ebenso wie die große 
Liebe zur Kunst im Mittel-
punkt: mit Konzerten, my-
thischen Performance-Wel-
ten, der Faszination kleiner 
und großer Bewegungen, 
Urban-Dance-Battles und 
nächtlichen Beats.
Für alle Veranstaltungen 
gilt das „pay as you wish“-
Prinzip: Tickets für die Auf-
führungen auf der Bühne 
können mit freier Preiswahl 
im Onlineshop erworben 
werden, bei allen anderen 
Veranstaltungen kann di-
rekt vor Ort ebenfalls nach 
Gusto bezahlt werden. 

Zur Eröffnung am Freitag, 
20. Mai, um 19 Uhr begrü-
ßen Muchtar Al Ghusain 
(Kulturdezernent der Stadt 
Essen), Stefan Hilterhaus 
(Künstlerische Leitung und 
Geschäftsführung, PACT) 
und das PACT-Team – für 
die musikalische Einleitung 
des Jubiläums sorgt dabei 
die sechsköpfige Kombo 
John the Houseband. Auf 
dem Dach von PACT leuch-
tet ein Schriftzug: „Shifting 
Ground“. Die Neonarbeit 
von Tim Etchells lädt ein, 
sowohl die wörtliche als 
auch die metaphorische 
Bedeutung der Worte zu 
betrachten – welche Chan-
cen liegen in den Umbrü-
chen, welche darin, Ge-
wissheiten immer wieder 
zu befragen?

Die verbindende
Kraft des Tanzes
Zum performativen Auftakt 
des Jubiläums zelebriert 
Mette Ingvartsen mit „The 
Dancing Public“ (20.05., 20 
Uhr) auf der großen Bühne 
die verbindende, wider-
ständige Kraft des Tanzes. 
Mit der Uraufführung von 
„The Patient“ (20.05., 21.30 
Uhr und 21.05., 16 Uhr) 

kreiert Ben J. Riepe im An-
schluss mit neun Perfor-
merinnen und Performern 
einen buchstäblichen 
Klang-Körper – es entsteht 
ein hybrider, verschmolze-
ner Organismus, der sich 
immer wieder neu im Span-
nungsfeld Natur und Kultur 
verortet. Eine weitere Vor-
stellung findet am 21. Mai 
um 16 Uhr statt.
Auch am Samstag (21.05.) 
und Sonntag (22.05.) laden 
zahlreiche Interventionen 
und künstlerische Arbeiten 
rund um PACT zu einem 
Spaziergang ein: Tian Rot-
teveel präsentiert mit „field-
worker“ (Sa 21. & So 22.05., 
14 Uhr) eine begehbare, 
musikalische Installation in 
einem ausgebauten Van, 
die zu eigenen Komposi-
tionen einlädt, während 
er mit der Performance 
„breath taking“ (Sa 21.05., 
15.30 & 20.30 Uhr) ein Kon-
zert in der Imagination des 
Publikums erklingen lässt. 
Und auch Claire Vivianne 
Sobottke lädt zum Betreten 
neuer Räume ein: Zwischen 
Ästen und Zweigen finden 
Besucherinnen und Besu-
cher monströs-poetische 
Verwandlungen ebenso 

wie poetische Klangland-
schaften vor.

Die Umgebung
von PACT erkunden
Für musikalische Überra-
schungen sorgt ganztägig 
weiterhin John the House-
band mit einem „Wandern-
den Geburtstagskonzert“ 
(20.-22.05.), das sich über 
das gesamte Gelände 
und durch die Räume von 
PACT Zollverein bewegt. 
Die Gruppe fieldworks lädt 
mit „in gaps and patches“ 
(21. & 22.05. ab 14.30 Uhr) 
ein, die industrielle Um-
gebung von PACT neu zu 
entdecken: Überall finden 
sie Zwischenräume, Leer-
stellen, in denen der eige-
ne Körper sich einfügt oder 
ganz neue Bildwelten her-
stellt. Gemeinsam mit deu-
fert&plischke entwickelte 
der Studiengang Tanz der 
Folkwang Universität der 
Künste die Arbeit „anar-
chivTANZ“ (21.05., 14 & 
16.30 Uhr): eine kollektive 
und einnehmende Unter-
suchung der politischen 
Zusammenhänge zwischen 
Körper und Kleidung.
Die Bühne für Urban Dance 
eröffnet Pottporus e.V. mit 

Viel Musik, Tanz und Party gibt‘s zum PACT-Geburtstag, dazu gibt es ein abwechslungsreiches Programm 
auf der großen Bühne und im Außenbereich.                                                                                                 (Fotos: Dirk Rose)

dem „International Birthday 
Battle“ – zwölf internationa-
le Tänzerinnen und Tänzer 
treten zu Beats des Battle-
DJ Shampoo gegeneinan-
der an. Für die renommierte 
Brüsseler Schule P.A.R.T.S. 
choreographierte Philipp 
Gehmacher mit „A LOT A 
PART A BODY“ (Deutsch-
landpremiere, 21.05., 19.30 
Uhr) eine poetische Annä-
herung an den Körper im 
Kollektiv und geht der Fra-
ge nach, wie im Zusammen-
spiel von Körpern physische 
und emotionale Räume 
entstehen. Den Dancefloor 
bespielen n7zza und try-
niti vom DJ-Kollektiv fam_ 
(21.05., 15.30 & 21.30 Uhr) 
– bekannt für queer-femi-
nistische, experimentelle 
Nachtleben-Formate zwi-
schen Bar, Party und Kara-
okebox.
Das dreitägige Fest endet 
mit einem Abschlusskon-
zert von John the House-
band am Sonntagabend 
(22.05., 17 Uhr) auf der 
PACT-Terrasse. Das Jubilä-
umsfest bildet den ersten 
Teil der Feierlichkeiten, die 
im September weitergehen.

www.pact-zollverein.de

PACT fand vor 20 Jahren seine Heimat in der ehemaligen Waschkaue 
auf Zollverein Schacht 1/2/8.
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Der Bergmann und sein Leben 
Sammlung zeigt alles - von der Küche bis zur Kaue, vom Stollen in die Dahlbuschbombe

Weiter geht es von Seite 1

1976 bildete sich in Rot-
thausen eine Arbeitsgruppe, 
um die Geschichte dieses 
Ortes aufzuarbeiten und 
Zeugnisse aus Vergangen-
heit und Gegenwart zu sam-
meln. 1987 erfolgte daraus 
die Gründung des Vereins 
Stadtteilarchiv Rotthausen, 
der sein Archiv ständig und 
konsequent ausbaute.

Im Keller leuchtet
nur die Öllampe

Wesentlichen Einfluss auf 
die Entwicklung des Ortes 
hatte der Bergbau und die 
dort ansässige Zeche Dahl-
busch, aber auch die im Um-
feld befindlichen Zechen 
wie Bonifacius (Essen-Kray), 
Joachim (Essen-Schonne-
beck), Zollverein (Essen-Ka-
ternberg)oder auch Wilhel-
mine-Victoria (GE-Heßler). 
Die steigende Nachfrage 
nach Informationen und 
die ständige Vergrößerung 
der Sammlung führte 2002 
zur Gründung  der Berg-
bausammlung Volkshaus 
Rotthausen, die 2009 in ein 
nicht mehr benötigtes La-
denlokal an der Belforter 

Straße 20  umzog - ohne 
Mietkosten, nur die Unter-
haltung der Räumlichkeiten 
ist zu tragen.
Aufgeteilt ist die Samm-
lung in unterschiedliche 
Bereiche - beginnend mit 
der Küche. Markenkontrol-
le, Kaue, Lampenstube, und 
der Bergmann mit seinen 
Arbeitsgeräten können ge-
nau unter die Lupe genom-
men werden - für die Kinder 
natürlich stilecht mit Helm. 
Sogar eine nach Original-
plänen konstruierte Dahl-
buschbombe, die bei einer 
der wohl spektakulärsten 
Rettungsaktionen in der 
Bergbaugeschichte großen 
Anteil hatte, ist aufgestellt, 
junge Besucher können hi-
neinklettern und die Enge 
spüren. Im Keller selbst 
fühlt sich der Sammlungs-

besucher selbst wie unter 
Tage - in einem 17 Meter 
langen Stollen. Eine Druck-
lufterzeugung für den kurz-
zeitigen Vorführbetrieb von 
Abbau- und Bohrhammer, 
von Druckluftleuchte und 
Luttenmotor sind ebenfalls 
vorhanden. Im Keller kann 
der Strom für dieses Ge-
schoss zentral abgeschaltet 
werden. Dort können die 
Besucher mit einer brennen-
den Öllampe erleben, mit 
wie wenig Licht die Berg-
leute früher bei ihrer Arbeit 
auskommen mussten. Beim 
Weg zurück durch die Kü-
che war auch der kleine Dirk 
wieder da. Der Oma beim 
Abtrocknen helfen. So wur-
de es mir zumindest erzählt.

POLAT OHG
Hauptvertretung der Allianz
Gelsenkirchener Str. 36-38 
45141 Essen

info@allianz-polat.de
www.allianz-polat.de

Telefon 02 01.24 67 05 36
WhatsApp 01 51.18 41 72 32

IHRE ALLIANZ DIE NR. 1
IM ESSENER NORDEN
Kennen Sie eigentlich unseren Leitspruch?
Vertrauenswürdig zu sein ist besser als begabt 
zu sein. Denn das Einzige, was wir durch Arbeit 
in diesem Leben nicht wiedererlangen können 
ist Vertrauen.
 (POLAT, 2020)

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

- Schulen wird in jeweils zwei Unterrichtseinheiten der 
Bergbau vorgestellt. Von der Kleidung bis hin zu Arbeitsab-
läufen in Filmausschnitten haben die Schüler Gelegenheit, 
alles über den Bergbau zu erfahren.
- Öffnungszeiten:
Die Bergbausammlung ist jeden Dienstag von 14 bis 19 Uhr 
für Besucher geöffnet. Sondertermine sind jederzeit nach 
Vereinbarung möglich.
- Bergbausammlung Rotthausen, Belforter Str. 20, 45884 
Gelsenkirchen(-Rotthausen), Tel. 0209-98895364 (Anrufbe-
antworter), E-Mail: bergbausammlung@karlheinz-rabas.de, 
Internet: bergbausammlung-rotthausen.de 

Das umfangreiche Archiv
der Bergbausammlung ist 
nutzbar. Die Titel der fast 
4000 Bücher und der Zeit-
schriftenbestände sind er-
fasst und stehen in einer 
Datenbank zur Verfügung. 
Die Titel von ca. 2100 Plä-
nen und Zeichnungen gibt 
es ebenfalls. Eine umfang-
reiche Fotosammlung, ein 
Bestand an Audio- und Vi-
deoaufnahmen, eine geo-
logische Sammlung und 
Drucksachen zu Bergbau-
anlagen weltweit sind in 
einer Hängedatei unterge-
bracht.

Wenn Sie liebe Leserin, lieber Leser, mit insgesamt zehn Personen ei-
nen kurzweiligen und interessanten Nachmittag erleben möchten, 
schicken Sie uns einfach eine E-Mail mit dem Stichwort „Bergbau“ 
bis zum 15. Mai 2022, 12 Uhr, an folgende E-Mail-Adresse: 
verlosung@ruhrpott-aktuell.de.
Bitte Tel.-Nummer nicht vergessen, damit wir Sie benachrichtigen 
können. Die Teilnahme ist erst ab 18 Jahren möglich. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Gruppenführung durch Bergbausammlung

MITMACHEN
& GEWINNEN

Experte: Karl-Heinz Rabas.
 (Foto: Dirk Greisler)
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Beerdigungsinstitut
Maria Schramm

Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39

DJK Spfr. Katernberg haben gute Chance auf den „Pott“
Fußball-Kreispokal� nale am 26. Mai gegen ESC Rellinghausen 06 auf eigenem Platz

Am 26. Mai 2022 (Christi 
Himmelfahrt) stehen die 
diesjährigen Kreis-Pokal-
endspiele auf dem Pro-
gramm: Sie finden auf der 
Sportanlage Meerbruch-
straße in Katernberg statt. 

Das Endspiel der Frauen 
lautet Spvgg Steele 03/09 
gegen BW Mintard (Anstoß: 
13 Uhr), bei den Herren heißt 
die Finalpaarung ESC Relling-
hausen 06 gegen DJK Sport-
freunde Katernberg. Anstoß 
ist dann um 15.30 Uhr. „Glück 
auf Nachbarschaft“ hat die 
Trainer der beiden Herren-
Teams zur Einschätzung ihrer 
Chancen befragt.
Sascha Behnke (Trainer Rel-
linghausen): „Erst mal ist es 
für uns wichtig, dass wir uns 
durch die Endspielteilnahme 

wieder für den Niederrhein-
Pokal qualifiziert haben, wo 
wir die letzten Jahre immer 
dabei waren und auch für 
die eine oder andere Überra-
schung sorgen konnten. Wir 
möchten schon gerne die 
sehr positive Saison, die wir 
dieses Jahr bisher gespielt 
haben, mit dem Pokal-
erfolg vergolden. 
Wobei man aller-
dings immer weiß, 
dass eine Mann-

schaft, die eine Klasse tie-
fer spielt, immer besonders 
motiviert ist. Das wird kein 
einfaches Unterfangen. Des-
wegen werden wir die Sache 
vernünftig mit der komplet-
ten ersten Mannschaft an-
gehen und dem Gegner den 

verdienten Respekt zollen.“
Sascha Fischer (Coach 

DJK Sportfreunde 
Katernberg): „In der 
Meisterschaft sind 
wir leider unserer 

geplanten Rolle nicht ge-
recht geworden, aber im 
Pokal haben wir jedesmal 
geliefert. Mit Blau Gelb 
Überruhr und Burgalten-
dorf haben wir sogar zwei 
Landesligisten ausgeschal-
tet. Dazu mit Tusem Essen 
und SG Schönebeck den 
1. und 2. aus unse-
rer Liga. Deswegen 
haben wir uns zu-
recht das Finale 
verdient.  Unser Ziel 

war es natürlich, uns wieder 
einmal für den Niederrhein-
Pokal zu qualifizieren. Was 
wir jetzt schon zum dritten 
Mal geschafft haben. Mit 
ESC Rellinghausen treffen 
wir auf die Mannschaft der 
Stunde in der Landesliga. 

Wir freuen uns alle auf 
das Endspiel und 

hoffen, dass wir als 
Außenseiter even-
tuell überraschen 
können.“ 

Corona hat JKG-Kämpfer von der Matte gefegt
Männliche Judoka geben auf - Rückzug aus Liga-Betrieb steht fest

Von Dirk Greisler
Nach der großen Feier zum 
50-jährigen Jubiläum der 
Judokampfgemeinschaft 
Essen vor einigen Wochen 
ist bei den „Machern“ der 
JGK - allen voran beim Vor-
sitzenden Ralf Drechsler 
- eine betrübte Stimmung 
eingekehrt. GaN-Redakteur 

Dirk Greisler unterhielt sich 
mit ihm und spürte deutlich, 
wie die aktuelle Entwick-
lung an der normalerweise 
positiven Grundstimmung 
Drechslers rüttelt.

Denn das Männer-Team, zu-
letzt hochklassig beheima-
tet, sogar bis in die 2. Judo-

Bundesliga, musste sich vom 
Kampfbetrieb zurückziehen. 
„Das Dilemma hat zum größ-
ten Teil Corona ausgelöst. Wir 
konnten nicht trainieren und 
hatten seit zwei Jahren kei-
nen Wettkampfsport mehr“, 
erläutert Drechsler, „so fehlt 
Leistungsträgern, die  schon 
in die Jahre gekommen sind, 
zwangsläufig die nötige kör-
perliche Fitness. Alle haben 
auch ein bisschen zugenom-
men, die Gewichtsklassen 60 
und 66 Kilogramm hätten 
wir schon gar nicht mehr be-
setzen können.“ 

Damen halten in
Oberliga die Fahnen hoch

Und so haben sich in der 
zwangs-judo-freien Zeit 
auch die Schwerpunkte 
im Leben der Kämpfer ver-
ändert, der Leistungssport 
steht nun eher hinten an. 
Und auch die Bildung einer 
Kampfgemeinschaft, bei-
spielsweise mit den Nach-
barvereinen PSV (Lan-
desliga) und TB Frintrop 
(Bezirksliga), hätte keinen 
Sinn gemacht, sagt Drechs-
ler: „Es wäre utopisch gewe-

sen, selbst einen Kader für 
die Ober- oder Verbandsliga 
zu bilden.“

Doch damit hat die JKG Es-
sen den Antrieb zu weite-
ren Trainings-, Übungs- und 
Lehrgangsleistungen nicht 
verloren. Denn die Förde-
rung des Nachwuchses auf 
der Matte soll mit genauso 
viel Engagement weiter-
gehen wie bisher, und vor-
erst sorgen die Damen für 
sportliche Hochleistungen. 
Denn die sind kamp� os in 
die Oberliga aufgestiegen, 
haben aber nach Ansicht 

von Ralf Drechsler sogar das 
Potenzial für mehr: „Wenn es 
gut läuft, halte ich sogar die 
2. Bundesliga irgendwann 
nicht für unmöglich.“ Der 
weibliche JKG-Kader verfügt 
über mehr als 20 Frauen, er-
gänzt mit Kämpferinnen von 
Eintracht Borbeck, 1. EJC und 
PSV Oberhausen. Anfang 
Mai geht die Meisterschafts-
runde los, am 22. Mai und 21. 
August haben die Essenerin-
nen Heimrecht. Und dann 
schauen vielleicht auch die 
Herren, die bisher für die JKG 
kämpften, einfach mal zum 
Anfeuern vorbei.

Diese Zeiten sind vorbei: JKG-Vorsitzender Ralf Drechsler (l.) jubelt mit 
seinen erfolgreichen Jungs.  (Foto: Archiv JKG)
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Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Biergarten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse
 Themenwochen: z.B. Kroatische- und Bayerische Wochen

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber: Familie Kosić
Adresse: Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon: 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.00 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag 11.30 - 22.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: International
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen: Neue überdachte Aussenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder: Spielplatz
Hunde: Draußen gerne, Innen nein
Besonderheiten: Saisonalgerichte, wechselnder
 Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn

Osuki - Sushi | Asiatisch | Dim Sum
Betreiber: Herr Yan
Adresse: Wengestraße 2, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 846 766 79
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., von 12.00 - 21.30 Uhr
 Fr. bis So. von 12.00 - 22.00 Uhr
 Dienstag Ruhetag
Speisekarte: Sushi, Asiatisch, Dim Sum
Räumlichkeiten innen: To Go - Lieferservice oder Abholung
Besonderheiten: Alle Gerichte werden ohne Zusatz von Glutamat zubereitet.
 Ausführliche Speisekarte
 10% Rabatt für Selbstabholer über unsere Webseite www.osuki.de
 Lieferservice ab 19,- € Mindestbestellwert (Lieferkosten ab 1,50 €)

Restaurant Nostalgia
Betreiber: Maria Galanopoulou
Adresse: Ernestinenstraße 31, 45141 Essen
Telefon: 0201 - 21 32 66
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. 15.00 - 22.00 Uhr, Sa. 17.00 - 22.00 Uhr,
 So. 11.30 - 14.30 und 17.00 - 22.00 Uhr
Speisekarte: Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: 80 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: Biergarten
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Lieferservice, Catering, Veranstaltungsservice

Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber: Melanie Untergrabner
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: Sonntag bis Samstag von 11.00 - 22.00 Uhr
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 24 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 12 Sitzplätze
Kinder: Willkommen
Haustier: Bitte anfragen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Anzeigensonderveröffentlichung

SPARGELZEIT IM BEZIRK VISPARGELZEIT IM BEZIRK VI

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Ö� nungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Sie möchten kulinarische Köstlichkeiten rund um den
Spargel in entspannter Atmosphäre genießen?

Wir servieren ab sofort wieder
Walbecker Spargel vom Spargelhof Janßen.

Ö� nungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,

Spargel in entspannter Atmosphäre genießen?

Großes traditionelles 

Spargelessen

am 16. Juni 2022

SPARGELZEIT

bei Rutenberg

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Ö� nungszeiten: Sonntag - Samstag von 11.00 - 22.00 Uhr
* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 6,90 €

SONNTAGSGERICHTE
01.05.22 Schweinebraten mit Salzkarto� eln,
 frischer Spargel mit Sauce Hollandaise ________ 14,80€
08.05.22 Putenschnitzel mit Spargel-Cordon Bleu
 und Salzkarto� eln _______________________ 12,80€
15.05.22 Geschnetzeltes mit Spätzle und Salat n.W. ______ 9,80€
22.05.22 Hühnerfrikassee mit Reis ____________________ 9,80€
26.05.22 Rumpsteak mit Kroketten,
 frischer Spargel mit Sauce Hollandaise _________ 16,80€
29.05.22 Hackbraten mit Salzkarto� eln und Salat n.W. ____ 9,80€
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Junge Schützen sind gern gesehen 
BSV Gut Schuss Stoppenberg 1887 würde sich über mehr Nachwuchs freuen 

Anzeige

„Ja, natürlich wäre es gut, 
wenn wir mehr Nachwuchs 
bei uns begrüßen könnten“, 
beschreibt Giuseppe Volpe, 
1. Vorsitzender des Bürger-
schützenvereins Gut Schuss 
Stoppenberg 1887, die Situ-
ation in seinem Verein, der 
neben traditionellen Veran-
staltungen und den Teilnah-
men an Schützenfesten und 
ähnlichem auch die sportli-
che Betätigung mit Gewehr 
oder Pistole für jüngere und 
ältere zielfreudige Menschen 
anbietet.

Jeder ist in den Räumen des al-
ten Bunkers willkommen, wird 

dann natürlich als potenzieller 
oder tatsächlicher Schütze po-
lizeilich erfasst. Diese Vorgabe 
muss sein. Im sportlichen Ge-
schehen wird mit Luftdruck 
geschossen, die Aufteilung 
erfolgt in Lang- und Kurz-
waffen und unterschiedliche 
Entfernungen. Dabei sind den 
Mitglieder des BSV Gut Schuss 
schon einige gute Platzierun-
gen gelungen, selbst auf Be-
zirks- und natürlich auch auf 
Kreisebene bei entsprechen-
den Meisterschaften, wie in 
den Annalen des Bezirks 02 
Emscher Essen nachzulesen 
ist. Im alten Bunker in den 
Räumen der Kyffhäuser Straße 

32 fühlen sich die Schützen im 
übrigen bestens aufgehoben. 
„Schon alleine aus Lautstärke-
gründen ist das hier optimal“, 
sagt Giuseppe Volpe.

„Ein Bunker ist aus
Lautstärkegründen

optimal“

Von den zuletzt aktuell 62 
Mitgliedern, darunter 16 Da-
men, sind rund 20 aktiv, wenn 
rundum weitere Angebote 
gemacht werden, wie bei-
spielsweise die Betreuung 
des Lichtgewehr- oder Blas-
rohrschießens beim Brunnen-
fest, � nden sich ganz sicher 

Als Trio für Katernberg unterwegs

In vier „Bezirke“ haben die Quartiershausmeister Hol-
ger Salhöfer (l.), Silvia Blaskowski und Johannes Maas 
den mit ca. 24000 Menschen bevölkerten Stadtteil Ka-
ternberg und seine 102 Straßen für sich aufgeteilt, wo 
jeder von ihnen bei seinen regelmäßigen Rundgängen 
oder -fahrten genauer hinschaut und von den Anwoh-
nern auch auf Missstände aufmerksam gemacht wer-
den kann und soll. 

Das Trio ist unter 0151-17662826 (8 bis 18 Uhr) oder per 
E-Mail unter quartiershausmeister@awo-essen.de er-
reichbar. An jedem ersten Freitag im Monat finden Be-
ratungssprechstunden von 11 bis 13 Uhr im Bürgerzent-
rum Kon-Takt am Katernberger Markt statt.

(Foto: Dirk Greisler)

immer wieder Vereinsmit-
glieder, die sich für den BSV 
einsetzen. Wie es mit Mann-
schaftskämpfen aufgrund 
Corona weitergeht, wird in 
der kommenden Zeit ent-
schieden, dennoch könne 
natürlich jeder, der Interesse 
an dieser Sportart verspürt, 
einfach mal unverbindlich im 
Bunker vorbeischauen - frei-
tags um 17 Uhr, sonntags ab 
11 Uhr. Und auch in Bergebor-
beck haben Groß- und Klein-

kaliberschützen die Möglich-
keit, ausgiebig zu trainieren. 
„Da von den 62 Mitgliedern 
nur zwei im Jugendbereich 
sind, die meisten dagegen 
in der Seniorenklasse, wäre 
eine Au� rischung des Alters-
durchschnittes optimal“, sagt 
Giuseppe Volpe, dem im Um-
gang mit den Vereinsmitglie-
dern deutlich anzumerken ist, 
wie gut der Zusammenhalt 
die Stoppenberger Schützen 
zusammenschweißt. - greis

Wochenmärkte im Bezirk VI

Di  + Fr 8.00 bis 13.00 Uhr, Katernberger Markt

Do  + Sa 8.00 bis 13.00 Uhr, Schonnebecker Markt

Mi  + Fr 8.00 bis 13.00 Uhr, Stoppenberger Markt

OBERLIGA NIEDERRHEIN
Samstag - 30. April, 15.30 Uhr 1. FC Bocholt - Spvg Schonnebeck
Sonntag - 8. Mai, 15.00 Uhr ETB SW Essen - Spvg Schonnebeck
Sonntag - 15. Mai, 15.00 Uhr Spvg Schonnebeck - TSV Meerbusch
Sonntag - 22. Mai, 15.00 Uhr Spvg Schonnebeck - SSVg Velbert
Samstag - 28. Mai, 16.00 Uhr TVD Velbert - Spvg Schonnebeck

BEZIRKSLIGA GRUPPE 7
Sonntag - 8. Mai, 15.00 Uhr DJK SF Katernberg - SG Essen-Schönebeck
Sonntag - 22. Mai, 15.15 Uhr Mülheimer SV 07 - DJK SF Katernberg
Sonntag - 29. Mai, 15.00 Uhr DJK SF Katernberg - TUSEM Essen

KREISPOKALENDSPIEL
Donnerstag - 26. Mai, 15.30 Uhr DJK SF Katernberg - ESC Rellinghausen 06

KREISLIGA B GRUPPE 2
Sonntag - 8. Mai, 13.00 Uhr TuS Helene Essen - FC Stoppenberg.

Sonntag - 15. Mai, 13.30 Uhr FC Stoppenberg - DJK Juspo Altenessen
Sonntag - 22. Mai, 15.00 Uhr Rot-Weiss Essen II - FC Stoppenberg
Sonntag - 29. Mai, 13.30 Uhr FC Stoppenberg - SF 1918 Altenessen II

SPIELPLAN MAI 2022

Bei allen Terminen, die wir für die Zukunft verö� entlichen, ist natürlich die Corona-
Lage am Veranstaltungsdatum nicht bekannt. Bitte hören Sie am Ort des Geschehens 
doch rechtzeitig nach, ob das Event statt� ndet.

Gelsenkirchener Straße 34 · 45141 Essen-Stoppenberg
Tel.: 0201 - 384 395 00 · www.katis-barf.de

Wir beraten Sie gerne, 
und freuen uns auf 

Ihren Besuch!

• Wir bieten Geschenkgutscheine
• Spielzeuge
• Natur getrocknete Kauartikel

• Fleisch pur oder Menü in 250g,
 500g, 1kg und 10kg Gebinde

Nach Umbauarbeiten 
warten jetzt tolle 
Angebote auf Euch!

1. Vorsitzender der Bürgerschützen: Giuseppe Volpe (Foto: Dirk Greisler)
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Ein kleines Haus voller Ho� nung für die Ukraine
Bewohner und Team des GSE-Wohnheims Essener Straße sammeln auf private Initiative

Sie applaudierten be-
geistert, als die Spenden-
summe ausgezählt wurde. 
Ganze 622,14 Euro sind 
auf Initiative der Bewoh-
ner des Wohnheims an 
der Essener Straße zu-
sammengekommen, auch 
das Mitarbeiter-Team der 
GSE-Einrichtung in Stop- 
penberg hat sich gerne an 
der privaten Spendenak-
tion für die Menschen in 
der Ukraine beteiligt.

Die Anteilnahme im Wohn-
heim an der Essener Straße 
war von Anfang an groß, 
als die ersten Nachrichten 
vom Kriegsausbruch in 
Europa über den Äther ka-
men. Durch viele Einzelge-
spräche, Gesprächsrunden 
sowie durch gemeinsame 
Nachrichtenver folgung 

� ngen die Mitarbeiter die 
Bewohner mit psychischen 
Handicaps mit ihren Ängs-
ten auf.

Dass man helfen wollte, 
war schnell klar! In der 
hauseigenen Ergotherapie 
entstand ein Vogelhäus-
chen, das kurzerhand zur 
Spendenbox umfunktio-
niert wurde. „Die Spenden-
bereitschaft war über-
wältigend groß!“, erzählt 
Alexandra Thieme-Pohl, 
stellvertretende Einrich-
tungsleiterin.

„Frieden, sofort“ - das wün-
schen sich nicht nur die 
Bewohner des Wohnheims 
an der Essener Straße, son-
dern das gesamte GSE-Te-
am. Ein selbstgestaltetes 
Plakat mit guten Wünschen 
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und allen Unterschriften, 
das im Wohnhaus nun an 
einer Wand seinen Platz 
gefunden hat, untermau-

ert diese Ho� nung. Der 
Spendenscheck für die „Ak-
tion Deutschland Hilft“ ist 
auf dem Weg und alle sind 

froh, damit wenigstens ein 
klein wenig Leid lindern zu 
können. 
 - gse

622,14 Euro wurden gesammelt: Simone Seidler, Angelika Lickefett und Peter Hißmann präsentieren 
den Scheck. (Foto: GSE)

Das Große Zechenfest kehrt 
auf Zollverein zurück

Programm diesmal sogar an drei Tagen 
- 23. bis 25. September 2022

Beim Großen Zechen- und 
Jubiläumsfest „20 Jahre 
UNESCO-Welterbe“ gibt 
es vom 23. bis zum 25. 
September 2022 auf Zoll-
verein viel zu erleben. Die 
Werbegemeinschaften des 
Stadtbezirks VI – Zollverein 
und die Stiftung Zollverein 
freuen sich endlich wieder 
auf zahlreiche Gäste, denn 
Corona-bedingt musste das 
Große Zechenfest zwei Jah-
re lang pausieren. Doch nun 
wird wieder gefeiert, und 
das mit einem besonders 
guten Grund: Vor 20 Jahren 

wurde Zollverein in die Liste 
der UNESCO-Welterbestät-
ten aufgenommen. Das viel-
fältige Programm erstreckt 
sich diesmal sogar über drei 
Tage! Der Eintritt ist dabei 
wie immer frei.  Seit 1990 
ist das nachbarschaftliche 
Zechenfest, das von den 
Werbegemeinschaften aus 
Katernberg, Stoppenberg 
und Schonnebeck in Ko-
operation mit der Stiftung 
Zollverein veranstaltet wird, 
ein fester Bestandteil im 
Kalender des Essener Nor-
dens. Das ganze Wochen-
ende darf getanzt, gelacht 
und gefeiert werden – dafür 
sorgt ein abwechslungs-
reiches Eventprogramm. 
Die jüngsten Gäste können 
sich auf eine Kinderbuhne 
freuen, zahlreiche Stände 
laden zum Bummel ein, für 
das leibliche Wohl ist mit 
kulinarischen Köstlichkei-
ten gesorgt. Besonderes 
Highlight: Am Samstag gibt 
es gegen 21 Uhr ein großes 
Höhenfeuerwerk.



Anfang April fand nach zwei-
jähriger, coronabedingter  
Pause die Jahreshauptver-
sammlung der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung 
(KAB) St. Joseph Katernberg 
statt. Nach der Begrüßung  
gedachten die anwesenden 
Mitglieder der verstorbenen 
Vorstandsmitglieder Ger-
hard Jöxen und Josef Ziel-
esnik. Beide prägten über 
Jahrzehnte die Geschicke 
und die Geschichte der KAB 
St. Joseph  entscheidend 
mit.

Nach 35 Jahren als 1. Vorsit-
zender stellte sich Klaus Peter 
Scholz nicht mehr zur Wahl. 
Als sein  Nachfolger wurde 
der bisherige stellvertretende 
Vorsitzende Daniel Fleer ein-
stimmig gewählt.  Durch den 
Tod des stellvertretenden 
Vorsitzenden Gerhard  Jöxen 
und der Wahl von Daniel Fleer 

zum 1. Vorsitzenden mussten 
auch die Stellvertreter neu 
bestimmt werden. Auf Vor-
schlag des neuen Vorsitzen-
den wurden Thorsten Jöxen 
und Lukas Seibod einstim-
mig gewählt. Nachdem die 
Position eines Präses nach 
dem Tod von Pastor Bern-
hard Jakschik einige Jahre 
verwaist war, hat sich der aus 
Katernberg stammende Kap-
lan Markus Nowag, der auch 
Mitglied der KAB St. Joseph 
ist, zur Verfügung gestellt. 
Die anwesenden Mitglieder 
wählten ihn ebenfalls ein-
stimmig. Stellvertretender 
Kassierer ist weiterhin Peter 
Ewertz, stellvertretender 
neuer Schriftführer wurde 
Stefan Goedert. Als Beisit-
zer sind Bernhard Bock und 
Rainer Rosenkranz gewählt 
worden. Zu Kassenprüfern 
wurden Peter Seibod und 
Manfred Thomas bestimmt. 

Den Vorstand komplettieren 
der  1. Kassierer Georg Velten 
und der 1. Schriftführer Peter 
Venghaus, die in diesem Jahr 
nicht zur Wahl  standen, so-
wie die Vertrauensmänner.

Durch die Wahlen von Daniel 
Fleer, Lukas Seibod, Thorsten 
Jöxen und Kaplan Markus 
Nowag ist der Vorstand nun 
deutlich verjüngt. Der bishe-
rige langjährige Vorsitzende,  
Klaus Peter Scholz, freut sich 
über die junge neue Mann-
schaft  und sieht die KAB St. 
Joseph für die Zukunft sehr 
gut aufgestellt. Da die bishe-
rige Satzung des Ortsverban-
des in die Jahre gekommen 
war,  wurde sie durch eine 
neue und moderne  Fassung 
ersetzt. Der Entwurf der Neu-
fassung wurde den Mitglie-
dern vorgelegt und mit einer 
Ergänzung einstimmig verab-
schiedet. 
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KAB St. Joseph mit neuem Vorstand 
1. Vorsitzender Klaus Peter Scholz stellte sich nach

35 Jahren nicht mehr zur Wahl
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Vielseitige Angebote
kennenlernen 

Katernberger Senioren-Infotag
am 25. Mai

Bald ist es wieder soweit: Im und rund um das Bürger-
zentrum Kon-Takt am Katernberger Markt wird der Ka-
ternberger Senioren-Infotag gefeiert - am 25. Mai 2022 
steht der „14. Geburtstag“ auf dem Programm.

Der Senioren-Infotag bietet in der Zeit von 10 bis 13 Uhr 
die Möglichkeit, die vielseitigen Angebote der in der Seni-
orenarbeit tätigen Institutionen  im Bezirk Zollverein ken-
nenzulernen. Zahlreiche Anbieter aus dem Stadtteil sind 
dabei. Wie in jedem Jahr wird es für alle Besucherinnen 
und Besucher kleine Präsente zum Mitnehmen geben. 
Natürlich werden die Gäste auch wieder zu einem kleinen 
Mittags-Imbiss ab ca. 12.30 Uhr eingeladen, die Teilnahme 
an der Tombola ist kostenlos. Zudem wird auch der Chor 
„Die Spätzünder“ seinen Auftritt haben. Weitere Aktivitä-
ten sind ebenfalls vorgesehen: Blutdruckmessung, Hör-
test, Hausnotrufberatung, Energiesparberatung, Rollstuhl 
Parkour, Alterssimulator, und daneben noch vieles mehr. 

Glück auf Nachbarschaft:
Nachrichten aus der Region. In Zusammenarbeit mit dem Katernberger 
Werbering, der Stoppenberger Werbegemeinschaft, dem Schonnebecker 
Werbeblock und der Stiftung Zollverein.
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Auf dem Foto ist ein Teil des neuen Vorstandes zu sehen: Bernhard Bock, Peter Ewertz, Peter Venghaus, 
Daniel Fleer, Lukas Seibod, Rainer Rosenkranz und Stefan Goedert (v.l.). (Foto: KAB)
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